und in der Mitte — vielleicht ein Schoberblock, deffen wahl- der ubrainiſchen Milli tärorganiſatioß“ vorgefunden. Im Hau- 
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Randbemerkungen zur 
ud Boie Alſenale IM den Kooperalden un 
Wandlung in * w ee der Warſchauer 
a grarkonferenz. i 


® 
Eine Reihe bedeutungsvoller Fragen ſteht jetzt auf der 
Tagesordnung der großen europätichen ; Politik. Wenn, sg 
von den Problemen abſehen, mit welchen ſich Genf im ein⸗ 4 


zelnen befaßt, bleiben noch zahlreiche Fragen übrig, welche a 2 5 
in den einzelnen Ländern mit Geſchick und Erfolg behandelt! Die Polizeiabteilung, die die Entwaffnung in dem Ge- Brandlegungen gefunden worden ſind, ermittelt. Wie die 
werden. Die Aufmerbſambeit der Mitwelt lenken beſonders biete des Bezirbes Horodenta durchführt, hat einige Revi) poligeilächen Erhebungen ergaben, dürfte die Raketen der 
die Vorgänge in Oeſterreich und die polniſche Initiative in ſionen in den Gemeinden Stryloze und Serafinka, in denen Sohn des Pfarrers, der derzeit als Beamter der Holzfirma 
Wirtſchaftsfvagen auf fih. > ; große verbrecheriſche Brandlegungen vorgekommen find, vor- Godula” in Synowodgko weilt, vor ſeiner Abveiſe an⸗ 

Die Neuwahlen, zu denen es in Oeſterreich kommen genommen. 5 2 gefertigt haben. ; . kanari 
wird, werden unter dem Zeichen eines erbitterten Kampfes In der Kooperative in Sevafinta wurden große Vor⸗ Mittwoch früh wurde in das Gerichtsgefängnis in Lem- 
zwiſchen drei Lagern ſtehen. Rechts die mit der Heimwehr⸗ räte won Pulver, Dynamit, Exploſtonsſalpeter in Paketen berg der griechiſch⸗katholiſche Pfarrer Jidor Socha eki, 
bewegung ſympatiſierenden Politiker, links die Sozialiſten, zu 200 Gramm und Blocks für Spenmlungen für den Fond Pfarrer in Gaſow bei Lemberg, unter dem Verdachte des 
dechniſches Auftreten in der Gründung einer Staatspartei ſe des Pfarrers Stryjczuk in Strylcza wurden Feuerwaf⸗ ukrainiſchen Militärorganiſation, deren Mitglied er ſelbſt 
gipſeln könnte. Es wird ein Kampf fein, in deſſen Verlauf fen, im Haufe eines Bauern ein Patet Amonit, Lunten und lift, Unterſchlupf und Exploſtonsmaterial für die Attentate 
es manche ſcharfe Auseinanderſetzung geben wird. Auch jte- Blocks des Fonds der ukrainiſchen Militärorganiſation ge⸗ gegeben zu haben. 5 

n fih grundverſchiedene Weltanſchauungen und Auffaſ⸗ funden. Im Zuſammenhange mit dem Ergebniſſe * Die politische Polizei hat in der Vorſtadt Ganieſie bei 
won Patriotismus gegenüber. Aber es wäre ein Hausdurchſuchungen wurden 7 Perſonen verhaftet. Lemberg eine Reihe von Hausdurchſuchungen vorgenom⸗ 

großer Irrtum, dieſe rein öſterreichiſche Auseinanderſetzung In den Gemeinden Wierzbowee, Okno, Tyſztowee, Nie⸗ men, die ganz unerwartete Ergebniſſe brachten. Im Lokale 
mit der Lage Deutschlands zu vergleichen oder gar mit den amista und Izatow wurden bei Hausdurchſuchungen Waf⸗ des „Proswit“ wurden Waffen, verbotene Karten und 
deuiſchen Parteien in Zuſammenhang zu bringen. fen, Exploſionsmaterial wie Amonit, Lunten und Crem- ein Verzeichnis einer Sammlung für die Verhafteten aus 

In Anbetracht der Aufgaben des ſelbſtändigen und un- plane der Surma” vorgefunden. Alle Verhafteten wur- Anlaß der letzten Attentate gefunden. Die Sekretärin der 
abhängigen Oeſterreich, in Anbetracht der vorhandenen den dem Gericht in Kolomea überſtellt. Proswit, Lemcifzto, wurde verhaftet, ebenſo Waſyl 
Fülle an außenpolitiſchen Problemen, bietet der Wechſel in: In der Wohnung des Pfarrers Steſanowiez in Kuty, Zomir und Oſyp Wertyporoch, bei denen Waffen 
der öſterreichiſchen Regievung keinerlei Gründe zu Beſorg Koſſower Bezirk, hat die Polizei bei der Hausdurchſuchung gefunden worden find. 
mijjen. Es ift ſehr gut, daß man dies fagen kann. Es ift ein Kiſtchen mit Raleten und Zündern, wie fie bei den 
ſehr gut, daß Oeſterreich zwei Diplomaten großen Formats i 
vorſtellen kann, die abwechſelnd auf den Plan treten können. . e ˙ . . ¶ ³ ] A 90000 0000000 

Ueber den Altbundeskanzler Seipel als Diplomaten Löſung dieſer Frage heranmachen werden, ihre Arbeiten vopas nicht außer Acht gelaſſen wird. | 
brauchen wir wohl nichts zu jagen. Man weiß, daß der won vornherein unter das Zeichen der europäiſchen Unions⸗ Die internationale Handelskammer in Paris organi- 
Prälat zu den größten diplomatiſchen Figuren unſerer idee ſtellen, unbeirrt durch den Rieſenbluff des Sowjet- jiente bekanntlich die große Derwunkenfereng, die dieſer 
Zeit zählt. dumping, unbeirrt durch die vielfachen und nicht immer Tage in Krakow ſtatlſand. Die Teilnehmer an die ſer Kon⸗ 

Trotz der wenig ſympathiſchen Umſtände, unter denen freundlichen ameribaniſchen und auſtraliſchen Kommentare ferenz waren Vertreter der Si chechoſlowakei, Oeſterreichs, 
Herr Schober über die Straffela⸗Komplikationen ſtolpern zur Wavſchauer Konferenz. ; 8 Ungarn, Jugoſlawiens, Bulgariens, Rumäniens und Gries 
mußte, darf man hoffen, daß in der weiteren Entwicklung Zunächſt warten wir den 14. Oktober ab. Die vumä⸗ chenlands. Auch Vertreter Deutſchlands, Frankreichs, Po⸗ 
der öſterreichiſchen Außenpolitik jene erfreuliche Kontinuer⸗ niſche Regierung hat die Teilnehmer der Warſchauer Kon⸗ lens, Italiens und Englands nahmen an dieſer Konferenz 
lichkeit zu verzeichnen fein wird, die feiner Zeit den Ueber⸗ ferenz zu dieſem Datum nach Bukareſt eingeladen. Der teil, — Alm wichtigſten waren wohl die Diskuſſionen um 
gang von Seipel zu Schober anerkennende Ueberweiſe tenn- Zweck dieſer zweiten Konferenz lift die Konkretiſierung des die Fragen zollpolitiſchen Charakters, die in mancher Him- 
zeichnete. Agrarprogramms auf Grund der Eindrücke der Genfer Ta- ſicht eine neue Aera wirtſchaftlicher Kooperation eingeleitet 

Schober hat bekanntlich in Genf optimiſtiſche Worte zur gung. Die Konferenz wird ſich vor allen Dingen mit der haben. 

Frage der europäfſchen Einigungsbeſtrebungen gefunden. Grundidee alle internationalen Agvarbeſprechungen, der — IOELA 
Er hat insbeſondere, wie erinnerlich, vom Syſtem des re- Schaffung einer gemeinſamen Verbaufsorganiſation befaſ: Depeſche Macdonalds an Marſchall 
gionalen Zuſammenſchluſſes gesprochen. fen. Es ſcheint außerdem der Gedanbe einer Kooperation Pilfudski. 

Wir haben an dieſer Seite darauf hingewieſen, daß mit der internationalen Genoſſenſchaftsorganiſation aufzu⸗ In Beantwortung der Kondolenzdepeſche der polniſchen 
dieſer Freibrief für die Initiative regionaler Zuſammen tauchen. Inſofern das zutrifft, ijt es unbedingt wünſchens⸗ Regierung aus Anlaß der Kataſtrophe des Luftſchiffes „R 
ſchlüſſe, fo wie er auch von anderen Stellen und Perſön⸗ wert, daß auch da das oberſte Gebot der gefunden Organi⸗ 101“ langte folgende Antwortdepeſche des engliſchen Mi- 
lichkeiten angeſtellt worden ift, inſofern unbedingt poſitive ſation: Ausgleich zwiſchen Produktion und Bedarf, nicht niſterpräſidenten Macdonald in Warschau ein. 

Neſultate zeitigen könnte, als das gemeinſame Ziel: die außer Acht gelaſſen wird, daß ferner der genoſſenſchaftliche „An feine Exzellenz Marſchall Joſef Pilſudski, Warſchau. 
europäfſche Union, nicht aus den Augen verloren wird. Aus Gedanke, der allein auch einer internationalen Selbſthilfe Ich möchte Ew. Egzellenz und der geſamten polniſchen 
dieſer Ueberlegung heraus begrüßen wir es, daß die oſteu⸗ der Landwirte zugrunde liegen ſollte, nicht plutokvatiſchen Ne gierung meine tiefe Dankbarkeit für den Ausdruck des 
vopäiſchen Staaten, die ſich melid im Warſchau trafen, auf Abſichtem geopfert wird. Dieſe Mahnung richtet ſich nan Mitgefühles und der Freundſchaft zum Ausdrucke brin⸗ 
der Genfer Tagung bewieſen haben, daß ihre Initiative, — türlich an die Regierungen, denn dieſe Regierungen ſind gen“. 

weit entfernt davon, bürokratiſche Urſprünge zu haben — es, die ihre Intereſſen freiwillig mit denen der Landwirt⸗ Ma cd onn ld. 
ſich nicht in den erſten Schwierigkeiten feſtfuhr. li chaft identifiziert haben. i ; . 44 

Die Teilnehmerſtaaten der Warſchauer Konferenz haben Encouragieren wir alſo jede regionale Bindung, ehy 2 2 
in Genf eine erfreuliche Energie gezeigt, als es galt ihve ſofern fie den Keim zu einer Frucht am europäiſchen Baum | Paläftina erhält ein eigenes Parlament. 
Initiative zu verteidigen, und zur Amerfenmung zu brin- in ſich trägt. ; Er 4 ER London, 9. Oktober. i Paläſtina ſoll wie ein engliſcher 
gen, Führende deutſche Sachverſtändige und Politiker ha⸗⸗ Ganz ſo roſig liegen die Dinge aber nicht überall. So Regierungsvertreter mitteilte, ein eigenes Parlament erhal⸗ 
ben, unabhängig von den Genfer Verhandlungen, nicht nur iſt es z. B. nicht unbedingt angebracht, der Baltankonfe⸗ ten. Die Einzelheiten der geplanten a 
die ſubjektiwe Berechtigung dieſer Initiative anerkannt, | teng, die die ganze Woche über in Athen tagen wird, mit ſoll mit zioniſtiſchen Führern beſprochen werden. en! 4 
ſondern auch zu verſtehen gegeben, daß dieſe Initiative ob⸗ allzu viel Optimismus entgegenzuſehen. ; ma iſt engliſches Mandatsgebiet. Nach der jetzt 50 en 
jektiw als Ausgangspunkt eines großen europätfchen Agrar⸗ Es gilt, ſeine Hoffnung darauf gu ſetzen, daß die poſi⸗] Verfaſſung ſteht ein oberſter Beamter in Paläſtina . Wahl. 
pattes gewertet werden könnte. Es verlautete, daß Curtius tiven Momente, die der Initiative zu dieſer Konferenz zu⸗ ſetzgebenden Rate zu Seite, der jedoch bisher, en dete 
und Briand ſich über dieſe Fragen unterhalten haben. Je⸗ grunde liegen, nicht im diplomatiſchen Spiel untergehen.] enthaltung der Araber, noch nicht gewählt werden te. 
denfalls konſtatjeren wir, daß prominente franzöſiſche Wirt- Gewiſſe Hoffnungen ſetzt man auf Venizelos, deſſen bevor⸗ 5 
ſchaftspolitiber, wie z. B. der frühere Landwirtſchaftsmini- ſtehender Beſuch in Angora ein griechiſch⸗türkiſches Bünd⸗ Diskonterhöhung der Bank von 

p 3 | skonterhöhung 
ſter Queuille, ſich eingehend mit dem Gedanken eines ae mie p goe hot Jedenfalls en e e Danzig. 
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organiſierten Mis lauſchperbehrs zwiſchen Landwirtſchaft werden, andererſeits iſt es an den europäiſchen Großmäch⸗ Wirkung vom 10. Oktober ds. 3 n 5 na 
und Induſtrie gipfelt. Wir glauben zu wiſſen, daß die Per- ten, darauf zu achten, daß auch da das wahre Biel der Be- zent auf 5 Prozent und Pren Lombardzimsfuß von 5 Pro- 
ſönlichbeiten, die ſich — fo hoffen wir — ernſtlich an die friedung und Eingliederung in die Allgemeimintereſſen Eu- zent auf 6 Prozent erhöht. 


Hochverrates überſtellt. Er wird bezichtigt, Mitgliedern der 


) 
| 
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ohne ein Erg 
einen radikalen Schritt vorwärts zum Schutze der Land⸗ 


ſuchen. Der bisherige 
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Lettlands politiſche Richtlinien. 

In der Abteilung für nationale Politik des Rigaſchen 
Lettiſchen Vereins hat die Reihe der Vortragsabende in die⸗ 
fer Herbſtſaiſon mit einem Referat des Miniſterpräſidenten 
H. Zelmins begonnen. i 

Der Miniſterpräſident ging davon aus, daß er den 
Nachweis führte, wie die Regierung ihrem gegebenen Ver⸗ 
ſprechen, für die Sicherheit des Staates zu ſorgen, nachge⸗ 
kommen ſei. Niemand bedrohte die Sicherheit des Landes 
umd auch im Lande ſelbſt könne jeder friedlich feine Arbeit 
verrichten. Soweit es ſich um Staatsfeinde handele, die 
die Sicherheit des Staates zu unterminieren ſuchten, würde 
dafür Sorge getragen, daß ihre verbrecheriſche Tätigkeit ſtets 
wechtzeitig aufgedeckt wird. Und was die durch ihre Immu⸗ 
nität geſchützten Landtagsabgeordneten der Gewerkſchafts⸗ 
fraktion anbelange, ſo hätten ſie keinen Einfluß. 

Die Außenpolitik Lettlands würde im Einvernehmen 
mit dem durch den Veyſailler Friedensvertrag deklarierten 
Geiſt geführt und die mit den Nachbarſtaaten geſchloſſenen 
Wirtſchaftsverträge brächten poſitive Reſultate. Auch der 
Wirtſchaſtsvewtrag mit Sowjetrußland wäre bisher ord⸗ 
mungsgemäß erfüllt worden. Wenn die Preſſe in letzter 
Zeit hinſichtlich dieſes Vertrages Befürchtungen zum Aus⸗ 
druck gebracht habe, jo wolle der Miniſterpräſident trotzdem 
auch in dieſer Frage ein Optimiſt ſein. Er habe die Hoff- 
nung, daß ſich der Vertrag auch in dieſem Jahre trotz der 
Verzögerung der Beſtellungen wird realisieren laffen. 

Mit großem Intereſſe ſeien die Bürgerlichen auch der 
Frage gefolgt, wie ſich die Erhöhung des Butterzolles in 
Deutſchland für Lettland auswirken würde. Aber dieſer ho⸗ 
he Butterzoll treffe auch viele andere Staaten. Wenn die- 
ſe anderen Staaten die hohen Butterzölle überſtehen wür⸗ 
den, jo würde auch Lettland fie überſtehen. 5 i 

Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen ging ber 
Minifterpräfident auf die wirtſchaftspolitiſchen Fragen ein. 
Auf dieſem Gebiete fei es zwar noch nicht gelungen, alles, 
was zu einem Wechſel der Wirtſchaftspolitik nötig ſei durch⸗ 
zuführen, doch hätte auch dieſe Arbeit bereits begonnen. 
Denn abgeſehen davon, daß die Regievung in dieſem Jahr 

j auskommen würde, habe fie, 


wirtſchaft getan. Schon jetzt laſſe ſich die erfreuliche Tat⸗ 


ſache feſtſtellen, daß es für den Schutz der Landwirtſchaft, 


im Landtage eine ſichere Majorität gebe. 
Bei einem Import von 360 Millionen Lat, dem ein 


Export von nur 270 Millionnen Lat gegenüberſtände, wür⸗ 
den allein für Getreideeinfuhr jährlich 30 Millionen Lat 
gezahlt. Das ſei für Lettland eine Schande. Man dürfe ; \ $ hen ; 

nicht 30 Millionen Lat ans Ausland werſchleudern, wäh- ſchau Hivata, der japaniſche Militärattachee Major Gata der Wohnung ermordet aufge 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die Revolution in Braflien. 


New Pork, 9. Oktober. Ueber die braſilianiſche Revo- | 
lution äußerte ſich ein Führer der Aufſtändiſchen zu ei- 
nem Preſſevertreter. Er gab der Erwartung Ausdruck, daß 
die Revolution in Braſilien erfolgreich fein werde. Bereits 
ein Drittel der braſilianiſchen Regievungstruppen ſei zu 
den Aufſtändſchen übergegangen, die fordern, daß der im 
letzten Regentſchaftskampf unterlegene Kandidat zum Prä⸗ 
ſidenten der revolutionären Regierung ausgerufen ne 


ſolle. 
New Pork, 9. Oktober. Wie „Aſſocigoget Expreß“ aus 
Buenos Ayres berichtet, meldet „La Nacion” aus Para, 
daß die dortigen Polizeitruppen und Matroſen treu zur! 
Regierung Halten und den Aufſtändiſchen ſchwere Verluſte 
zugefügt haben. Die ganze Bewölkerung des braſilianiſchen 
Bundesſtaates Amazonas fol ſich gegen die Auſſtändiſchen 
erklärt haben. 

Nach einer Meldung aus Montevideo liegen aus a 
Grenzſtadt Rivera die Gerüchte vor, daß militäriſche Flug⸗ 
zeuge, die gegen die Aufſtändiſchen ausgeſandt wurden, zu 


dieſen übergegangen find. Desgleichen wird von aufſtändi⸗ 
gemeldet. Eine 


| Ther Seite die Einnahme der Stadt Recife 


große Truppenmacht der Aufſtändiſchen fot ſich im Am 
marſch auf Bahia befinden. ; 

Paris, 9. Oktober. Nach einer Meldung der „Chicago 
Tribune“ aus Monte Video follen neun der zwanzig bra⸗ 
ſilianiſchen Bundesſtaaten in die Hände der Aufſtändiſchen 
gefallen ſein. Dieſe Nachricht ſtammt von Gerüchten aus 
dem Lager der Aufſtändiſchen. K 

Die Lage in Braſilien beurteilt der „Matin“ wie folgt: 
Aus der Feme geſehen, ſcheint der Ausgang des Kampfes 
zum Teil won der Haltung des Staates Sao Paolo abzu- 
hängen. Die letzten Meldungen laſſen wiſſen, daß dieſer 
Staat ſich den vegierungstreuen Elementen angeſchloſſen 
habe. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, dann hat die ee I 
gionale Regierung noch Ausſicht, Herr der Lage zu werden. 
Jedoch wachſe in Rio de Janeiro die Beunruhigunng, und 
die Treue zur Regierung laffe nach. 


— nn 


Der Tag in Polen. 


Der Bruder des japaniſchen Raifers 
in Warſchau. 

Montag abend iſt der Bruder des Kaiſers von Japan 
Prinz Takamatſſu mit Gemahlin von Berlin mit dem 
Schnellzuge nach Warſchau abgereiſt. Am Bahnhofe haben 
fih eingefunden, der polniſche Geſandte in Berlin Dr 
Knoll in Begleitung des Legationsrates Zalewſki, der 
Botſchafter 
tokolls im deutſchen Außenminiſterium Graf Tatenbach. 
Der Prinz beſtieg in Berlin einen ihm durch die polniſche 
Regierung zur Verfügung geſtellten Salonwagen. Der 
Prinz wird 2 bis 3 Tage in Warſchau weilen und wird 
ſein Beſuch beinen offiziellen Charakter haben. | 

Am Dienstag um 10 Uhr früh ift der Prinz in Begiei- | 
tung feiner Gemahlin Kekuko und jeiner Suite in Wapſchau 
eingetroffen. An der p lniſchen Grenze erwarteten den 
Prinzen der Sekretär ar japanischen Geſandtſchaft in War- 


die offiziellen Perſönlichteiten Warſchaus. Nach kurzem 
Cercle fuhr der Prinz mit ſeiner Gemahlin in das Hotel 
Gurope, wo Appartements für ihn bereitgestellt waren. 
Mittags ſtattete der Prinz mit feiner Gemahlin dem Staats⸗ 
präſidenten einen Beſuch ab. Der Staatspräsident und def- 


ſen Gemahlin empfingen das Prinzenpaar im Audienz⸗ 


N ee von den Beamten der Zivil- und Militär⸗ 
Š 2 kanzlei. om Schloſſe u fuhr das Prinzenpaa zum Gra 
Japans und der Chef des diplomatiſchen Pro- he des unbebannten Soldaten, wo der Poing ei 


; Prinz einen Kranz 
niederlegte. Am Nachmittag ſtattete der Staatspräſident 
amt Gemahlin dem Prinzenpaar einen Gegenbeſuch in der 
japaniſchen Botſchaft ab. 


Raubüberfall 
Poſen, 9. Oktober. In Schroda iſt das 77 und 65 Jahre 
Friedhoſwärter-Chepaar der jüdiſchen Gemeinde Kiſch in 
funden worden. Die alten 


rend Lettland in Livland ein gutes Roggen und in Kur- und der feiner Perſon während des Aufenthaltsortes in Leute, die ſich mühſam durchs Leben ſchlugen, find mit der 


land ein gutes Weizenland hat. Wenn der durch das Ge⸗ 


Polen zugeteilte polniſche Hauptmann Stanislaus Gp s- 


Axt erſchlagen worden. Die beiden Schränke waren erbro⸗ 


ſetz über die Regulierung des Getriedemarktes den Qand- midi. In Warſchau empfingen den Prinzen am Bahnhofe chen, alle Schubbäſten durchwühlt. 
PP · A „ 


wirten zugeſicherte Preis von 4 Lat für ein Pud Roggen 


beſtehen bleiben wird, ſo würde man bereits im kommenden 


Jahre won einer Getreideeinſuhr abſehen können. Eine ge- 
wiſſe Erhöhung der Brotpreiſe würde dadurch natürlich 
entſtehen, doch müſſe man darauf hinweiſen, daß Konſumen⸗ 
ten, die die Bezahlung von 26 Millionen für Alkohol und 


60 Millionen Lat für Zoll nicht als ſchwere Laft empfän⸗ 


den, auch die ungefähr 10 Mill. Lat, die man für Brot 
würde mehrzahlen müſſen, nicht ſonderlich empfinden wer- 
den, zumal dadurch 30 Millionen Lat im eigenen Lande 
blieben. Die Negievung würde auch für die Sicherstellung 
der anderen landwirtſchaftlichen Zweige ſorgen. 

Die Regierung gedenke ihre bisherige Politik fortzu⸗ 
ſetzen. Der Umbruch in ihrer Wirtſchaftspolftik fei jo ein⸗ 
ſchneidend, daß daran auch keine andere Koalition 1 
mehr ändern könnte. Die jetzige Koalition hätte die Ein⸗ 
heit des Bürgertums geſtärkt und die heftigen Angriffe der 
Oppoſition, die große Mißerfolge erlitten habe, abgewieſen. 
Die Regierung epwarte die Kritik des Bürgertums und ſe⸗ 
bereit, auf alle ihr zuteſl werdenden Hinweiſe zu hören, 
fordere aber eine moraliſche Unterſtützung im Kampfe für 
das Wohlergehen des Staates und für die Einigung des 
geſamten Bürgertums. 


3 | 
Ruſſiſche Proteſtnote an die mMandſchurei 
Die ruſſiſche Regierung richtete eine Proteſtnote an die 
Regievung der Mandſchurei. In dieſer Note wendet ſich die 
ruſſiſche Regierung gegen die, wie es in dem Schriftſtück 
heißt, ununterbrochene Zunahme ruſſiſcher Weißgardiſten in| 
der Mandſchurei. Die vuſſiſche Regierung fordert die un⸗ 
werzügliche Ausweiſung dieſer Rußland feindlichen Bande 
aus der Mandſchurei. 


Der ungariſche Minifterpräfident über 
Agrarfragen. a 

Der ungariſche Miniſterpräſident ſprach geſtern über 
agvarpolitiſche Fragen bei einer Zuſammenkunft von Mif- 
gliedern der Regierungspartei. Miniſterpräſident Graf Beth⸗ 
len erklärte, daß die wirtschaftliche Kriſe anfange, auch auf 
die finanzielle Lage des ungariſchen Staates Einfluß zu 
nehmen. Es muß ſehr ſparſam gewirtſchaftet werden, da⸗ 
mit nicht der wirtſchaftlichen Kriſe eine finanzielle Kriſe 
folge. Graf Bethlen lehnte das geforderte Getreidemonopol 
ab und betonte, daß nur internationale Vereinbarungen 


helfen können. Die Agrarſtaaten müſſen ſich zuſammenſchlie⸗ 


ßen, um einen Ausweg aus der Kriſe der Landwirtſchaft zu 
öſterreichiſche Bundeskanzler Or. 
Schober hat in Genf die regionalen Abkommen in die De⸗ 
batten geworfen, das heißt ſolche Abkommen, die einen 
normalen Zuſammenſchluß zwiſchen den Induſtrieſtaaten 


und den landwirtſchaftlichen Staaten unter anderem boden- 
‚ten würde. Die ungariſche Regierung wird in Zukunft dieſe 


Idee zu verwirklichen ſuchen und zwar in erſter Linie dort, 
wo ſich Ungarn gegenüber politiſche Widerſtände nicht zei 
gen. 


Erſparniſſe im Etat der U. S. fl. ⸗Slotte. 


Waſhington,, 9. Oktober. Der Chef der Abteilung für 
Flottenoperationen Admiral Pratt hat mitgeteilt, daß im 
laufenden Fistaljahre durch Verminderung der Flotenſtärbe 
und des Beſatbeſtandes um 4800 Mann ein Erſparnis 
von 3 420 000 Dollar erzielt werden wird. Die Zahl der 
Zerſtörer wird von 109 auf 92 und die der U-Boote auf 
weniger als 52 700 Tonnen herabgeſetzt werden. 


í 


Beſuch des Metropoliten Szeptycki bei; 
Minifter Car und Czerwinski, i 

Der beim Kongreſſe gegen den Mädchenhandel weilende 
Metropolit von Lemberg, Graf Szeptyeki, hat am Mitt⸗ 
woch dem Unterrichtsminiſter Czerwäinski und dem Zus! 
ſtizminiſter Car Beſuche abgeſtattet. 


Wie aus verläßlicher Quelle mitgeteilt wird, hat Metro⸗ 


i polit Sgeptydi an die Miniſter eine Anfrage bezüglich der 


Anordnungen der Regierung auf dem Gebiete von Oſtklein⸗ 
polen in Fragen des Schulweſens und der Tätigkeit der 
Juſtizorgane geſtellt. i 

In Beantwortung der Anfrage des Metropoliten 
Szeptycki haben die Miniſter folgende Erklärungen abgege⸗ 
ben: Miniſter Car erklärte, daß die Anordnungen und 
Handlungen der Regierungsorgane ſich in dem Rahmen der 
geltenden Geſetze bei genauer Einhaltung der Vorſchriften 
des Gerichtsverſahrens bewegen. Miniſter Czerwinski 
felte feft, daß feine Anordnungen (Schließung der Schulen) 
ſolange in Kraft bleiben werden, ſolange dies die Feſti⸗ 
gung des wiederhergeſtellten r und der 


Ruhe in Oſtkleinpolen erfordern werde. 


Die Volksbewegung in Frankreich. 
Paris, 9. Oktober. In Frankreich ſtieg der Geburten⸗ 
überſchuß in dem zweiten Viertel d. J. beträchtlich gegen⸗ 
über der gleichen Zeit des vorigen Jahres. Während in den 
Monaten April bis Junia des vorigen Jahres der Gebur⸗ 


l 
i 
| 


tenüberſchuß vund 9.500 betrug, hat ſich der Geburtenüber⸗ 
ſchuß in den erſten Monaten dieſes Jahres beinahe dene 
facht. Der Geburtenüberſchuß ergab ſich aus einem leichten 
Anſteigen der Zahl der Geburten und aus einem ſtarken 
Rückgang der Zahl der Todesfälle. In der letzten Zeit ift 
die Zahl der Verheiratungen geſunken. 


Picards Flug auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben. 

Augsburg, 9. Oktober. Profeſſor Pioard hat ſeinen 
Flug auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, da nach den vorlie⸗ 
genden Meldungen die Wetterlage ſich ungünſtig geſtalten 
werde. Picard, der ſeit kurzem wegen einer Erkältung das 
Bett hüten muß, wird in den nächſten Tagen Augsburg ver⸗ 


laſſen, um in Brüffel beſſeres Wetter abzuwarten. Der 


Start kann auch im Winter erfolgen, da die Kälte weder 
ai 1 noch den beiden Fahrern zum Nachteil wer⸗ 
den kann. 


Sturm im Aermelkanal. 

Brelin, 9. Oktober. Im Aermelbanal, zwiſchen Frants 
reich und England, herrſchten geſtern fo ſchwere Stürme, 
daß die Dampfer erhebliche Vewpſpätungen erlitten. Ein 
nahe dem franzöſiſchen Hafen Boulogne liegender Dampfer 
verſuchte fünfmal vergeblich in den Hafen einzzulaufen. Er 
mußte zunächſt hinter einer Landzunge Schutz ſuchen und 
konnte erſt am Abend den Hafen erreichen. Dadurch erlit- 
ten die mach Baſel und Paris reiſenden Dampfer eine Ver⸗ 
ſpätung von etwa vier Stunden. 


Der Rücktritt des litauifchen Außen⸗ 
miniſters und die memelfrage. 
Berlin, 9. Oktober. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
wird zu dem Rücktritt des litauiſchen Außenminiſter erklärt, 
gau mius ſei überraſchender Weiſe ein Opfer der Oppo⸗ 
ſition gegen die von Litauen in Genf übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen gegenüber dem Memelgebiet geworden, obwohl 
er doch dieje Verpflichtungen zweifellos im Einverſtändniſ⸗ 
fe mit der litaufſchen Regierung eingegangen fei, Um die 
Enhaltung der Genfer Verhandlungen durch Lianen, fe 
Deutſchland dauernd bemüht geweſen. Auch mit Minifter 

ius, der vorläufig die Geſchäfte des Außenminiſte⸗ 
riums weiterführt, fei darüber werhandelt worden, und Zau⸗ 
nius habe erklärt, daß die litauiſche Regierung gewillt fet, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen. In der Frage der 
Bildung der deutſchen Wahlkreiskommiſſion ift dies bereits 
geſchehen, ebenſo ift die Umbildung des Divektoriums durch 
Hereinnahme von zwei Deutſchen Vertretern zugeſagt wor 
den. Was die beanſtändete Preſſezenſur anbelangt, ſo wird 
von litauiſcher Seite betont, daß fie nur die Belämpfung 
von Umſturzbewegungen, zum Zwecke habe, ſich aber nicht 
gegen die deutſche Wahlpropaganda richte. Im übrigen 
wird wondeutſcher zuſtändiger Seite nachdrücklich darauf Hin- 


gewieſen, daß der in Genf vereinbarte Modus für die Re- 


gelung der Memelfvage nicht von Deutſchen vorgeſchlagen 
worden ſei, ſondern von Litauen ſelbſt und zwar als die 
praktiſcheſte Art einer Regelung bezeichnet wurde, an der 
ja nicht nur Deutſchland, ſondern auch der Völkerbund in⸗ 
teveffiert fei 


Beſchlagnahme wiener Zeitungen. 
Wien, 9. Oktober. In Wien wurden heute früh drei 
führende Zeitungen beſchlagnahmt. Es handelt ſich um ein 
liberales Blatt, ein großes Deutſches Blatt und das Dr 
gan des Landbundes. Das letzte Blatt wurde beſchlagnahmt, 
weil es Mitteilungen über angebliche Verhandlungen des 
früheren Heimwehrführers Major Pabſt mit Vertretern der 
italieniſchen Regierung brachte. 


* überraſcht die Tatſache noch 
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5 Wenn man den Wert eines Menſchen 
anach berechnet, wieviel die Mineralien des 
Menſchenleibes, Schwefel, Phosphor, Eiſen, 


Jod, Arſen, Fluor uſw. koſten, jo ergibt fih 


ein Marktwert von etwa 48,— Mark — je 
nach den Tageskurſen der Metallbörſe. Er⸗ 
cheint dieſer Betrag ſchon ſehr niedrig, 
1 mehr, da 
engliſche Regierung den Wert eines leben⸗ 
n Menſchen in früheren Zeiten noch nicht 
einmal ſo hoch eingeſchätzt hat. An Han⸗ 
Awer. das ſeinerzeit, ſo wie uns heute 
rgentinien die Hammel liefert, England 
mit Rekruten verſorgte, wurden für einen 
Kavalleriſten 11 Taler courant, 
nfanteriſten 28 Taler und für einen Gaul 
aler gezahlt, ſo daß alſo der Zahlmeiſter 
eines engliſchen Regiments am Abend 


„Nur 60 Marx. 


lieber 3 tote Kavalleriſten als ein gefallenes 


Pferd in ſein Kontobuch eintrug. In ähn⸗ 
lichen Grenzen bewegten ſich ehedem die 
Preiſe für die Sklaven. Als Emir Paſcha 
kin Süden koloniſierte, konnte man dort — 
Anfang der 90er Jahre — für 60,— Mark 
einen ſchönen jungen Neger kaufen. 

N In er modernen Welt, deren gran⸗ 
dioſes Gefüge auf der Arbeitskraft aller 
Erwachſenen aufgebaut ift, und in der als 
der Welt der Produktion die Arbeit als 
ſolche eine viel 155 ere Wertſchätzung ge⸗ 
wonnen hat, iſt fo 

der Perſon als Arbeitsfaktor 
weſentlich geſtiegen. Die Frage: „Wie⸗ 
viel bin ich wert?“ erſcheint zunächſt viel⸗ 
leicht kurios, in Wahrheit aber iſt ſie, wie 
wir ſogleich erkennen werden, eine ſehr 
ernſte Frage, die jeden Menſchen, der einen 
verantwortungsvollen Poſten einnimmt, fet 


es in der Außenwelt, ſei es in ſeiner Fa⸗ 


milie, beſchäftigen folte. 
Oekonomiſch betrachtet, iſt das einzelne 
ndividuum der modernes Gejellihaft eine 
Arbeitsmaſchine, deren Wert wie der jeder 
Maſchine davon beſtimmt wird, wieviel ſie 
einerſeits verbraucht und wieviel fie 
andererſeits leiſtet. Der Menj ik 
dine er Arbeitsmaſchine. 
Während heute ein Automobil in wenigen 
Stunden am laufenden Band zuſammen⸗ 
Beiteilt wird, wird der Meuſch «Is Arbeits⸗ 
aſchine nicht nur in neunmongtiger Schöp⸗ 
ng im Mutterleib kunſtroll von der Natur 
zuſammengeſetzt, ſondern muß alsbann noch 


Ders ünprölüktibe® Me 
Vase abe Me 


kinute dieler #16, 


Berechne danach Deinen eigenen We 
= Von Dr. F. Kaeſtner⸗ 


Bale 


ür einen 


glich auch der Wert 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


. 25 Jahre koſtet ſie Geld, wird ſie wert⸗ 
voller. X 
Wertvoller wird fie ſchon dadurch, naß 
der junge Menſch an den öffentlichen un 
ſtaatlichen Einrichtungen teilnimmt, deren 
Koſten von den älteren werktätigen Volks⸗ 
genoſſen aufgebracht werden. Oeffentliche 
Bibliotheken und andere Einrichtungen, 
deren Koſten von den 37 Millionen erwerbs⸗ 
tätigen Deutſchen aufgebracht werden, be⸗ 
nutzt pas der junge Menſch und wird durch 
ſie geſünder und tüchtiger. 
Und nun erſt die Privatkoſten der Er⸗ 
iehung im Haus! Wer zählt fie alle, diefe 
rote, die in den hungrigen Mäulchen ver⸗ 
ſchwinden, damit die Beine und die Arme 
wachſen, wer zählt ſie, die vielen tauſend 
Taſſen Milch, Kakao und moo Limo⸗ 
nabe, die diefe kleine Gurgel hinunter⸗ 
fließen, die Kirſchen, Pflaumen, Birnen, 
Aepfel, die Tafeln Schokolade und Bonbons, 
die ganze Kompagnienreihe der Anzüge vom 
Kinderkleidchen bis zum erſten Cut, die 
. von Schuhzeug, die mit un⸗ 
heimlicher Schnelle über den Fußboden 
t t und mit jedem Schritt Sohlen zer- 
jene, dieſe Viele⸗Meter⸗Bibliothek von 
erbüchern, Heften, Schul⸗ und Geſchichts⸗ 
büchern, dieſe Hunderte von Bleiſtiften und 


und nicht zuletzt die Tiſchtücher, die 


Federn 

mit Tinte beſchmiert, des Nachbars Fenſter⸗ 
ſcheiben, die eingeſchlagen wurden, die Som⸗ 
merreiſen, Eiſenbahngelder, Doktorkoſten und 
Apothekerrechnungen, — wer zählt das alles, 
was die kleine Menſchenmaſchine koſtet, bis 
ſie von der Wiege aus durch alle Stufen der 
Jugendverwandlun hindurch nach 20 
Saheen freudeſtrahlend in die Tür tritt mit 
geſtreckter Hand in dem Freudenausruf: 
„Vater, hier iſt das erſte Geld, das ich ver⸗ 

iente!“ ' 

Schon aber zeigt ſich auch, da 

aufgewandte Mühe lohnte, denn bie Men⸗ 
ſchenmaſchine ift der produktivſte und daher 
koſtbarſte Apparat, den dieſe Erdenwelt 
kennt. Sie iſt eine Maſchine, die nunmehr 
ununterbrochen 30, 40, 50 Jahre lebt und 
hierbei zweimal ſoviel produziert wie ſie 
berbraucht. Ein Beamter in mittlerer Stel⸗ 
lung bezieht ein Monatsgehalt von ſagen 
wir 600,— Mark. Zur Deckung des eigenen 


„Nur so viel bin ich wert?“; 


Lebensbedarfs braucht er bei wirtſchaft⸗ 
licher 8 ein Drittel, zwei Drit⸗ 
tel aber wirft er als Ueberſchuß ab. Ein 


Geſchäftsmann in leitender Poſition, der, 
nennen wir eine runde Summe, 10 000 
Mark im Jahre verdient, iſt im Alter von 
35 Jahren, unter der Annahme, daß ſeine 
Arbeitskraft 30 Jahre, alſo bis zu ſeinem 
00 000 Mark 


Deus] 
tatſächlich 
Menſchen 
fügt: der 
pagnie iſt, 


io 


an 


e iſt, ſeinen (öfonom 
wertvoll er iſt! 
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B. nie mit einem luftleeren i 
würden, kümmern wir uns wenig darum. 


ſich die 


nd 
wicht‘ ; dor, 
5 zu beſtimmen. Aber 
ande tft, omiſch | 
ereinen. Wer ee, tut, wird erſtaunt 


hierin wie 
intuitiv dem Intellekt 
Wert des 
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n auslaufen laſſen, nämlich, um dort ur 
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Während wir auf gewiſſenhafte Pflege 
unſeres Autos ängſtlich ag 


reiner anderen Maſchine aufbürden würden. fat 
ein ſch in | 


eifen fahren 
ob die Menſchenmaſchine zu jeder Leiſtung 
gut mit Betriebsmaterial verſorgt iſt. 
Während wir, wenn unſer Automotor 
„klopft“, ſofort die Werkſtatt aufſuchen, 
überhören wir gern die Warnungstöne 


Ba te 
> re 
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unſenn Wägen gegen Unfall, 
_ Feuer und Diebitahl: 

malt unſere Körpermaſchine 
den Gefahren des täg⸗ 
en ann. e Einſicht wird 
auch bei uns wie in den Ländern fortge⸗ 


8 entwicklung hierin 
hi Wandel en, der ebenjo I die 
Geſamtheit und für die Familie wie für den 


materiellen Nutzen und 


Einzelnen ferb 
Aae Beben inb ahnend wir fab ee ere Erbübung der Lebenslrende bedeutet. 


Von F. Dunbar 
Nachdem die moderne Technik heute die 
Früchte jahrhundertelanger Vorarbeit mit 
beiden Händen pflücken darf, geht es ihr 
op wie der Ilſebill im Märchen, I gibt 
mit feinem Erfolg zufrieden, fie will 
elbſt den Himmel jtürmen, wie einſt die 
Giganten. Wenn auch „die Geiſtigeinge⸗ 
ſtellten“ durch dieſe Rieſenſprünge der 
modernen Technik, welche doch nur mit dem 
Quantitätsſinne erfaßt werden, an ihrem 


Idealismus irre werden können, fo ruk 
doch gerade dieſer Triumph der Technik xui 


ihnen den Glauben „der Herrſchaft des 
Geiſtes über den Stoff“ am vollkommenſten 
beweiſen und die Hoffnung laſſen, daß die 
Wunder des wiedererwachenden Geiſtes 


nachfolgen werden, um mit ebenſo unver⸗ 


brauchter Aufnahmefähigkeit erlebt zu wer⸗ 
den, wie die Senſationen der techniſchen. 
Epoche. — © ` 
Wie kann aber die Technik, welche zwar 
Meere und Gebirge untertunnelt und die 
bisherigen Begriffe von Raum und Zeit 
durch ihre Erfindungen und Entdeckungen 
zu ſtürzen vermochte, auch Erdteile ver⸗ 
größern? Die Größe gerade unſeres Kon⸗ 
tinentes iſt ſehr problematiſcher — vielmehr 
willkürlicher Natur. — Sein phöniziſcher 
Name „EREß“ bedeutet ſchlechthin nur „Das 
Abendland“; die Griechen bezogen ihn auf 
die Balkanhalbinſel, während heute die geo⸗ 
graphiſchen Grenzen Europas, die dieſem 
Kontinent die Stellung eines ſelbſtändigen 
Erdteiles geben, ebenſo falſch ſind, wie es 
unrichtig iſt, Nord⸗ und Südamerika als 
einen einzigen Erdteil zu bezeichnen. Genug, 
es iſt nun einmal ſo beſtimmt und wie 
vieles andere Unrichtige überliefert worden. 


Man könnte alſo eine weitere Vergrößerung 


unſeres Erdteiles dadurch vornehmen, daß 
man ihm weitere Gebiete Aſiens einver⸗ 
leibte, — jedoch damit hätte die Technik 
nichts zu tun —. Wie will aber diefe anders 
arbeiten, als Neuland dort zu gewinnen, 
wo bisher Meere und Seen waren? Wirk⸗ 
lich unerhört gigantiſche Projekte liegen vor, 


und gelungene Beiſpiele zeigen den Weg, 
techniſch ſchneller weiterzukommen, als den 
langwierigen Naturprozeß, der ſeinerſeits 
unabläſſig an der Veränderung der Meer⸗ 


und Landverteilung arbeitet, abzuwarten. — 


Schon Alexander der Große wollte durch 
ſeinen Ingenieur Krates den größten See 


Mimani 
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i Sriecenlands den Köpaiſee, austrocknen 


allen Größere Aufgaben traten dazwischen, 
und erſt 1886 iſt es einem franzöſiſchen 
Konſortium gelungen, dieſe antiken Pläne 
auszuführen und den See in 25 000 Hektar 


fruchtbares Land zu verwandeln. — Eine 


andere Geſellſchaft hat daraufhin aber 


zu einem ganz anderen Zwecke — den 


Heiligen See Guatavita in Columbien 1912 


T e auf 100 Millionen Pfund 
eiche wurden, zu heben. Jedoch die 
— e, 1925, war nur 100 000 Mark wert 


2 


I Me, 


neter gewinnen 


v. Kalckreuth. | 
lichen Zwecke dient die teilweiſe Entwäſſe⸗ 
rung des Nemi⸗Sees durch mächtige Pum⸗ 
en: man will das Prunkſchiff des Caligula 
reilegen. Der Waſſerſpiegel muß 22 Meter 
geſenkt werden, das abgeleitete Waſſer wird 
31 Millionen Kubikmeter betragen. — 


big das find alles „Spielereien“ gegen⸗ 
über jenen Projekten, die ganze Meere 
trocken legen wollen. Die Zuiderſee, zum 
Feſtland geworden, vergrößert Holland um 
zirka 3000 Quadratkilometer. 


Noch vor zirka 50 000 Jahren gab es 
eine Brücke, welche England zu einer Halt- 
inſel machte; und noch heute zieht fih die 
ubmarine Kontinentalgrenze weit um das 

ſelreich bis zu der Südſpitze Norwegens! 
Die N iſt daher eine Flachſee (von 
zirka 35 Meter Tiefe), deren Küſte noch in 


hiſtoriſcher Zeit von Hull in England bis 


zum d in Nordjütland lief. Der 
kürzlich 1 We eines 
deutſ ngenieurs zufolge könnte nun ein 
e ae Hull—Limfjord, und ein olcher 
von uur 500 Kilometer durch den Kanal, 
beide zirta 45 Meter hoch, ein Areal von 
120 000 Quadratkilometer abſperren. Eine 
blühende Fruchtebene, größer als ganz Süd⸗ 
deutſchland und dreimal ſo groß wie Hol⸗ 
land, würde der gewonnene Meeresboden 
abgeben. Allerdings müßten etwa 6 Mil⸗ 
liarden Kubikmeter Erde bewegt werden. 
Spülbagger, die dieſen Damm in etwa 10 
Jahren aufzuſchütten hätten, würden Rohr- 
leitungen von zirka 8 Meter Durchmeſſer 


und Maſchinen von zirka 30 000 Pferde⸗ 
kräften erfordern eine in abſehbarer Zeit 


ür den modernen Großmaſchinenbau nicht 
unlösliche Aufgabe.“ — 

Ebenfalls vor 50 000 Jahren beſtand das 
Mittelmeer aus zwei großen Seen, einem 
weſtlichen und einem öſtlichen, jeder von 
der Größe des heutigen Schwarzen Meeres, 
ſo daß damals Europa und Afrika einen 
vielfach n Erdteil gebildet 
haben. Dieſes Bild mochte dem deutſchen 
Ingenieur Sorgel vorſchweben, als er das 
Projekt einer „Vergrößerung Europas“ 
durch eine Senkung des Mittelmeerſpiegels 
um zirka 1000 Meter ins Auge faßte. Ver⸗ 
mittels Schließung a Meeres durch 
mächtige Staudämme bei Gibraltar (15 
Kilometer lang), bei den Dardanellen (nur 
1; ene leg „und bei Enes würde 


Y 


Spanien 75 Kilometer Land bei Afrika und 
eine baleariſche Halbinjel# von 400 Kilos, 

Mrantteic würde ſich um 
einen 145 Kilometer breiten Landſtrich ver⸗ 
übern Fund Sardinien mit Sizi⸗ 
5 5 Italien anfälichen, bas Adriatiſche 


e irs mi ie In as, 
$ j 
Kaſpiſche, Spiegel 26 Meter tiefer 
W 


liegt, abge können. — Alles in 
a aber würde Europa durch uperil igar 
tatſächli 


dus) ea Us chß um zirka eine 
an Ku vergrößert] 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Nr. 273. 


wojewodſchaft Schleſien. 


Die Randidaten der Regierungspartei 


zum ſchleſiſchen Sejm. i 


Am Mittwoch haben die Vertreter der Negievungspar: 
tei und zwar des Narodowy Chrzescijanſki Zjednoczeny 


Pracy die Kandidatenliſten zum ſſchleſiſchen Sejm überreicht.“ 


Die Kandidatenliſte erhielt die Nummer 1. 

Aus dem Kattowitzer Wahlbezirke kandidieren an den 
erſten Stellen, Stadtpräſident Dr. Kocur, Bezirks richter 
Joſef Witetzak, Adwokat Wlodzimierz Dombrowſki 
und Redakteur Stefan Kapu ſſiz an ſ ki. 

Im Wahlbezirk Königshütte⸗Lublinitz ſtehen an erſter 

Stelle, Rudolf Kormke, Gajda aus Radzionkau und 
Ku jawſfka aus Brzetzin. 
Inm Wahlbezirke Teſchen⸗Rybnik kandidieren, Apotheker 
Baldyf aus Sohrau, Landwirt Palarezyk aus Gol- 
leſchau, Sekretär Biedarczyt und Notar Dr. Kotas 
aus Teſchen. 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 
polniſchen flaſſenlotterie. 


26. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 


5.000 Zł. Nr. 3156. 17586, 104636, 156963. 

3.000 Zł. Nr. 25952, 31183, 

2.000 Zł. Nr. 13732, 50458, 94840, 140193. 

1.000 Zł. Nr. 5363, 19061, 30064, 32186, 33725, 118205, 
125451, 132514, 164048, 180289, 186675, 187852.  / 

ZA. Nr. 6852, 8133, 8168, 9887, 12103, 15295, 34313, 
67803, 72850, 82139, 84592, 95281, 122640, 125188, 135468, 152132, 
158687, 172053, 178518, 186103, 186611, 190444, 191307. 

500 Zł. Nr. 9554, 10909, 17274, 20191, 20523, 29035, 30580 
31436, 32315, 32593, 33943, 35467, 36756, 39709, 42645, 42878, 
56924, 57431. 58367, 58370, 58640, 59957, 64724, 65432, 68998, 
69575, 73488, 74758, 75251, 77181, 77440, 78782, 79982, 83584, 
83818, 88723, 89553, 90713, 93367, 94884, 102555, 104332, 105733, 
106459, 119262, 119321, 123261, 123865, 123990, 128449, 132209, 
133399, 135070, 137102, 138164, 139111, 140914, 145759, 147178, 
149026, 149506, 151796, 162267, 162651, 162805, 167688, 169083, 
169406, 173265, 177604, 181530, 182532, 183124, 183957, 183996, 
189980, 195243, 195324, 204762, 204956, 205099, 205133, 208957, 

25.000 ZH. Nr. 194904. 

10.000 Zł. Nr. 40233. 

5.000 Zł. Nr. 11658, 109474. 

3.000 Zł. Nr. 186084, 

2.000 Zł. Nr. 38021, 39895, 76078, 123569. 


s 


Daubſtummenanſtalt in Rybnik find jedoch nur für 90 Kin- 
der freie Plätze. 

Die Wojewodſchaftsbehörden mit dem Wojewoden Dr, 
Gratzymſki an der Spitze bemühen ſich auch den veit- 
lichen Kindern eine Schulung beizubringen. Daher wurde 
eine neue Taubſtummenanſtalt in Lublinitz gebaut. Dorthin 
werden die Kinder der Taubſtummenanſtalt in Rybnik 
überwieſen und werden da auch eine Berufsſchulung er⸗ 
halten. 

Der Bau der neuen Taubſtummenanſtalt in Lublinitz 
wird in dieſem Jahre beendet. Darauf wird die alte An⸗ 
ſtalt in Rybnik aufgellöft. 

Die neue Anſtalt in Lublinitz erhält eine derartige 
Einrichtung, daß die größte mit den neueſten techniſchen 
Einvichtungen verſehene Anſtalt in Europa ſein wird. 
Zur Zeit werden 90 Kinder in neun Klaſſen in Rybnik 
geſchult. Der Unterricht wird won ſpeziellen Fachlehrern 
erteilt. Außer dem Schulbeſuch erlernen die Kinder nach dem 
Schulaustritt ein Handwerk, wie Schuhmacher, Schneider, 
Tiſchler und Schloſſer. 

Die Kinder verbleiben mit Ausnahme der Ferien ſtän⸗ 
dig in der Anſtalt. Sie erhalten vollkommene Verpflegung 
und Belleidung. Aertztliche und zahnärztliche Behandlung 
ijt geſichert. Die Anſtalt beſitzt gleichfalls zu ihrer Dispoſi⸗ 
tion eine Quartzlampe, ferner ein eigenes Kino, das für 
Lehr⸗ und Unterhaltungszwecke dient. Ueberdies werden 
Theaterſpiele aufgeführt, die von den Kindern ſelbſt ge- 
ſpielt werden. 8 

Mit den älteren Kindern werden einigemal im Jahre 
Ausflüge unternommen. Der letzte Ausflug wurde unter 
der Leitung des Direktors Ziemianowſſki nach Weich⸗ 
ſel und Teſchen unternommen. 

Für die monatliche Verpflegung werden 85 Zloty ge⸗ 
zahlt. Der größere Teil der Erhaltung wird wom ſchleſi⸗ 
ſchen Schatz in Berückſichtigung deffen, daß der größere Teil 
der Kinder von unbemittelten Arbeitern ſtammt, gedeckt. 

Die Direktion wird in der nächſten Zeit Kurſe in pol⸗ 
niſcher Sprache für erwachſene Taubſtumme in Kattowitz, 


Königshütte und Rybnik veranſtalten. In der Woſewod⸗ 


ſchaft Schleſien wohnen etwa 1000 erwachſene Taubſtumme, 
die die polniſche Sprache nicht verſtehen u. fih daher ſowohl 
mit den Behörden wie im allgemeinen in der polniſchen 
Sprache nicht verſtändigen können. Die Taubſtummen ſind 


1,000 Zi. Nr. 5106, 37936, 46080, 49210, 72898, 75365, 101874, in dem allgemeinen Taubſtummenverband zuſammenge⸗ 


122747, 131348, 145330, 146837, 166259. ! 

600 Zł. Nr. 9552, 25574, 35833, 49003, 55851, 71469, 71594, 
91176, 122788, 151275, 162346, 163064, 166384, 170958. 

500 Zł. Nr. 4171, 7749, 7993, 9470, 10218, 12441, 12566, 
18667, 22843, 23198, 24612, 25996, 33226, 34574, 37635, 40821, 
47440, 49609, 53359, 54706, 57509, 58101, 65764, 67952, 68588, 
76903, 74822, 79307, 85938, 87239, 88554. 94211, 95361, 97155, | 
100445, 103404, 105246, 106668, 110359, 114687, 114871, 115503, ! 
119308; 210427, 121140, 121440, 124659, 129063, 133966, 138173, | 
149289, 152943, 154349, 156819, 156843, 156912, 157392, 160459, 
160737, 163174, 165747, 171961, 176447, 179726, 186230, 182033. 
184948, 188546, 189285, 191731. 193092, 206056, 208653. 208801 


Die Fürſorge für die Taubftummen 
in Schleſien. 
Die einzige in der Wojewodſchaft Schleſien beſtehende 


ſchloſſen. Ortsgruppen dieſes Taubſtummenverbandes 
finden fih in Kattowitz, Königshütte und Rybnik. 


be⸗ 


Gründung eines polniſchen Syndikates 
für Röhren produktion. 

Nach längeren Verhandlungen wurde am Dienstag ein 
Vertrag geſchloſſen in Angelegenheit der Gründung eines 
Syndikates für Röhvenproduktionen. 

Dem Syndikat gehören folgende Röhrenſabritben in Po- 
len an: Königshütte, Laurahütte, Bismarckhütte, die Sos⸗ 
nowitzer Röhrenſabrik, die Bankhütte und die Hüttenwerke 
in Modzejow. 

Zum Vorſitzenden des Auſſichtsrates des Syndikates 


[Schußwaffe geſunden. 


Propagandavorführung von Dreſſuren von Polizeihunden 
und einer Ausſtellung von Dobermann⸗Raſſehunden. An 
den Vorführungen nehmen auch Polizeihunde aus Deutſch⸗ 
Oberſchleſien teil. Die Ausſtellung wird am Sonntag, den 
12. ds. M. um 8 Uhr vormittags eröffnet. Die Vorfüh⸗ 
rungen finden um 2.30 Uhr nachmittags ſtatt. Die inter- 
eſſanten Dreſſurvorfühvungen dürften ein großes Publi- 
bum in das Stadion locken. 


ſtattowitz 
Welche Urſache führte zur Gruben⸗ 
kataſtrophe am hilde brandtſchacht? 

Am 14. und 15. Oktober d. J. findet vor der Strafkam⸗ 
mer in Kattowitz die Verhandlung als Epilog der ſurcht⸗ 
baren Kataſtrophe, welche ſich am 16. Auguſt w. J. auf der 
Hildobrandtgrube in Nowa Wies ereignete. 

Infolge einer bisher nicht feſtgeſtellten Exploſion er- 
litten in einer Tiefe von 620 Metern 16 Bergleute den 
Tod. Nur 5 Bergleute konnten am nächſten Tage mit leich⸗ 
teren Verletzungen geborgen werden. Einige Sachverſtändige 
erklären, daß wie Exploſion durch Grubengaſe, die anderen 
Sachverſtändigen, daß die Exploſion durch eine Kohlenſtaub⸗ 
exploſion erfolgte. 

In den Anklagezuſtand wurden weujeht: Gvubendirek⸗ 
tor Johann Juſef afk, fein Stellvertreter Richard Kuhn 
Oberſteiger Franz Gw akoa, Steiger Karl Pokocz 
und Oberhäuer Theodor Matura. Der Anklageakt legt 
denſelben zur Laſt, daß fie durch Unvorſichtigkeit den Tod 
der ſechzehn Bergleute verſchuldet haben. In dieſer Rich⸗ 
tung wurde auch die Unterſuchung geführt. Zu der Ver⸗ 
handlung wurden ſechzehn Zeugen und wier Sachverſtändige 
geladen. Die Verhandlung leitet der Vizepräsident des Be- 
zirksgerichtes Miez ka. 


Ausftellung von Gemälden des 
verſtorbenen Runjftmalers Salat. 


Durch Initiative und Bemühungen der Kunſtmalevover⸗ 
einigung in Schlesien ift in Kattowitz eine Ausſtellung von 
Gemälden des verſtorbenen Kunſtmalers Falat zuſtande 
gekommen. Die Ausſtellung findet im eigenen Lokale des 
Kumſtmalerverbandes auf der ul. Pocztowa am 11. ds. M. 
von 5 Uhr nachmittags ab ſtatt. Die wielen und wertvol⸗ 
lem Gemälde des verſtorbenen berühmten Künſtlers werden 
ein großes Publibum zur Beſichtigung anziehen. 


Die Schüſſe im Walde. Am Mittwoch hat vor der 
Strafbammer des Bezirksgerichtes in Kattowitz eine Per- 
handlung gegen einen gewiſſen Ellgot wegen Mordver⸗ 
ſſuchs, ſowie eines gewiſſen Mama wegen unbefugten 
Waſſfentragens ſtattgeſunden. Der Anklage lag folgender 
Talbeſtand zu Grunde: Zwei Polizeifunktionäre des Po- 
lizeipoſtenkommandos in Kochlowitz wurden beauftragt in 
Zivilbleidung die Wälder bei Kochlowitz nach einer Die- 
besbande zu durchſuchen. Als fid die Funktionäre im Wal- 
de befanden, ſiel ein Schuß. Sie gingen der Schußrichtung 
nach und trafen daſelbſt einen gewiſſen Georg Elgot und 
Anton Manta aus Bismarthütte an. Bei einer vorgenom⸗ 
menen Leibesreviſion wurde bei den beiden Genannten keine 
Als ihnen jedoch die Funktionäre 
die Piſtolen auf die Bruſt ſetzten, bequemten ſie ſich zu der 
Ausſage, daß fie aus einer im Walde gefundenen Piſtole den 


Taubſtummenanſtalt in Rybnik, die im Jahre 1926 gegrün⸗ wurde Generaldirektor Haaſſe gewählt. Die Leitung des von den Funktionären gehörten Schuß abgegeben haben. Sie 


det wurde, entwickelt ſich in einer Weiſe, die eine Erwei⸗ Syndikates liegt in den Händen des Franzoſen Mü quel 
terung der Anſtalt werlangt. Die genaue Regiſtrierung und zweier Deutſchen, Sparwaſſer und Kot tſche. 


zeigt, daß in der Wofewodſchaft fidh etwa 200 taubſtumme Sämtliche genannten Fabriken gehören auch dem interna- le 


Kinder befinden, die einer Schulung bedürfen. In der! tionalen Kartelle der Röhrenfabriken an. 


ͤ— — ———— — 


Bielitz A o i Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
3 7) Donnerstag wurde wiederum ein Einbruchsdiebſtahl in ei- 
Skiſektion „Makkabi j [nen Bazar auf ber ul. 8-90 Moja werüübt. Diesmal if der 

Der Vorſtand bringt eine ſchematiſche Weglarte in Geſchädigte der Kaufmann Salo Goldmann. Die Diebe 


Poſtbartenfovmat heraus, die alle beſtehenden u. in Aus⸗ find alle Bas Gartenſeite eingedru 3 
ſicht genommenen Markierungen und Skiabfahrten im ee rn = "r Nee = en Kan ha 
lch } i e e ie ben Heuveniartiifel beſtehend aus Wäſche, Krawatten uſw. 
beitsgebiete des Vereines aufweiſt. Die für jeden Beſucher im Werte von etwa 3000 Zloty geſtohlen. Die Polizei iit 
der Saybuſcher Berge in ihrem gefälligen Format unent⸗ bemüht, die auf dieſem Gebiet erneut auftretende Diebs⸗ 
behrliche Karte lijt in unſerem Vereinskaſten (Sparkaſſen- bande zu eruieren und ihr das Handwerk zu legen. 
gebäude) und im Papierbazar (Schloßgvaben 1) ausgeſtellt 
und daſelbſt wie in unſerer Geſchäftsſtelle (Tuchhaus Wie ⸗ Arbeiterrekrutierungen nach Frankreich. Das ſtaatliche 
ner, Tempelſtraße 7) um den Betrag won 20 gr. erhältlich. Aubeitsvermittlungsomt in Viala teilt mit, daß am 16. Ot- 
Weiters gibt der Vorſtand bekannt, daß die Touriſten⸗ tober d. J. in Kalwarfa⸗Zebrzydowsla und am 17. ds. M. 
ſtation unſeres Vereines in Milowba in den Gasthof M. d. J. in Zywiec eine Rekrutierung von nachſtehenden Ar- 
Goldberg (2 Minuten vom Bahnhof, grüne Markievung) beiterbategorſen ſtattfindet, die Intereſſe haben, nach Frant- 
verlegt wurde. Dortſelbſt jederzeit falte und warme Speijen, reich auszuwandern. Es werden geſucht: Frauen zum 
wie auch worzügliche Uebernachtungsmöglichkeit. W 1 Ben at Fee Erg 
Kin Ehepaa r die t, r für 
Kohlen- und Gifenerzgruben ſowie 5 Schloſſevfamilien, die 
Kinder über 13 Jahre alt beſitzen und arbeitsfähig jind. 
Zur Rekrutierung find folgende Dokumente vorzule⸗ 


Eine Exploſion durch den Sturm 

verurſacht. 

Der ſeit einigen Tagen in Bielitz und Umgebung herr⸗ ge 
ſchende Sturm hat beim Talſperrbau im Lobnitz einen ſchwe⸗ 
ren Unglücksfall hervorgerufen. In dem Steinbruch, aus 
welchem das Baumaterial für die Talſperve gewonnen wird 
haben die Arbeiter am 6. ds. M. in den erſten Morgenſtun⸗ 
den ſieben Sprenpatronen fertig zur Entladung eingeſetzt. 
Durch einen plötzlichen Sturm riß ein elektriſcher Leitungs⸗ 
draht. Der Draht fiel auf die elektriſche Zündleitung und 
brachte die Patronen zur Entzündung. Dabei wurden 
durch Steinſplitter die Arbeiter Franz Slezziak, W. 
Semamm und Florian Koſtelmik verletzt. Sleziak er- 
litt eine ſchwere Verlegung und wurde in das Beelitzer 
Spital eingeliefert. Die anderen Verletzten wurden der 
häuslichen Pflege übergeben. 


das Gemeindeamt. 
2. Geburts- oder Trauungsurbunde (Auszug). 
3. Heimatſchein und Sittenzeugnis. i 
4. Militärbüchel für Männer im Alter von 23 bis 40 
en. 


5. Genehmigung des PAU. für Männer im Alter von 
18 bis 23 Jahren. 

6. Arbeitszeugniſſe. 

Minderjährige müſſen die ſchriftliche Genehmigung der 
Eltern oder Vormünder, Ghefrauen die Genehmigung des 
Ehemannes, beitätigt durch das Gemeindeamt vorlegen. 


Klubtour. Sonntag, den 12. d. M. findet eine Beſich⸗ Rönigshütte 
tigung des Zubaues unſerer Hütte auf der Boracza ſtatt. 
Führung: Ing. Sonderling; Abſahrt 6.32 Uhr; Tour⸗Re⸗ 
tourkarten Milowka löſen. ` y 


n: 
1. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt durch] 


wurden daher aufgefordert, die Stelle wo fie die Piſtole 

fortgeworfen haben, zu zeigen. Als fie an die besagte Stel⸗ 

ankamen, ſprang der Elgot plötzlich gegen einen Funk⸗ 

tionär, nachdem er die Piſtole vom Boden gehoben hat und 

gab mehrere Schüſſe gegen denſelben ab. Die Schüſſe gin⸗ 

gen fehl. Als die Funktionäre gleichſalls von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machten und die Banditen verfolgten, hat 

Elgot noch weiterhin aus der Piſtole gefeuert. Bei dieſem 

Feuergeſecht wurde niemand verletzt. 

Das Gericht verurteilte Elgot zu 6 Monaten eine Woche 
Gefängnis, Manka erhielt zwei Wochen Gefängnis. 

Myslowitz. 

Raubüberfall. Am Dienstag, in den Abendſtunden, ſind 
drei maskierle und bewaffnete Banditen in das Kolonial- 
warengeſchäft des Kauſmannes Johann Paris in Brzezin⸗ 
la eingedrungen. Im Geſchäftslolal beſanden ſich die Frau 
des Geſchäftsinhabers und Frau Kurdziel. Als einer der 
Banditen zur Kaſſe ging und einen Schrechſchuß abgab, ge- 
lang es Frau Kurdziel, aus dem Lokal zu flüchten und die 
Hausbewohner zu alarmieren. Als die Hausbewohner zu 
Hilfe eilten, flüchteten die Banditen, ohne etwas mitzuneh- 
men. Die Verfolgung der Banditen wurde eingeleitet. 

Bau einer großen Kohlenſeparation. Der Bau einer 
der größten Kohlenſeparationen Oberſchleſiens wird von 
der Myslowitzgrube errichtet. Zur Zeit iſt der Betonbau 
hergeſtellt. Augenblicklich wird an der Aufſtellung des ei- 
fernen Gerüſtes, in einer Höhe von acht Stockwerken, ge- 
beitet i 


Schwientochlowig ' * 
Verſuchter Selbſtmord. In ſeiner eigenen Wohnung auf 


der ul. Krakowſta 21 in Bismarckhütte ſchnitt ſich der 32 


Jahre alte Joſef Nieſſar an der linken Hand mit dem Ra- 

ſiermeſſer die Pulsader auf. Der Vorfall wurde rechtzeitig 

bemerkt. Ein Arzt leiſtete ihm die erſte Hilfe. Davauf wurde 

er in das Hüttenkronkenhaus der Bismardhütte eingeliefert. 
Teſchen. 

Großfeuer. Am Mitiwoch, um 1 Uhr früh, entſtand in 
dem beim Bahnhof gelegenen Holzſägewerk der Firma Men⸗ 
del Haber in Teſchen ein Brand. Durch den Brand wur⸗ 
de die geſamte Inneneinrichtung des Sägewerkes vernichtet. 
Ein großes Lager von Hartholz ft ebenfalls abgebrannt. Der 
Geſamtiſchaden wird mit etwa 300.000 Zloty betziffert. Die 


Vorführung von Hundedreſſuren. Der erſte polniſcheſ enten Erhebungen ergaben, daß der Brand wahrſcheinlich 
Hundetzüichterverein von Polizeihunden und der Tiepſchutz⸗ durch Entzündung von heißgelaufenen Maſchinenteilen ent 
verein in Königshütte vevanſtalten im Stadion eine große l ſtanden iſt. 3 a * 


—— 


Theater Sportnachrichten. 


z 3 akoahb — Biala=Lipnik. ‘demfelben die Urne mit dem Waſſer aus dem polniſchen 
Stadttheater In Bielitz. 3 ei Ken 557 Ä en Bay Die Urne trägt die Inſchrift: n _ wi kaen 
Heute i i i . x BER s Auer Haruhi des polni Meeres wurde dem Herrn Spräſidenten 
Wen, 3 10. Oktober abends, 8 Uhr, im Abon Freundſchaftsſpiel der beiden heimiſchen Vereine ſtatt. Das⸗ dur, 9 5 des Nadrennens „Zum polniſchen Meer“ 
; Bater fein — dagegen jehr“ felbe dürſte mit Nüdficht darauf; daß die beiden Vereine überbvacht. AMısgefüührt von den Arbeitern der ſtaatl. Wa- 
Goftipiel Harriet Mams als Tony Kratochwil. aungefälhr die gleiche Spieljtärte beſihen einen imteveffanten ſenſabrik in Warſchau, der Munitionsfabrik in Starzy, 
| Der Yliegevanzug, den Fräulein Adams trägt, iſt aus me nur nehmen, ja es mive fogar mo on ma en ſawie der Fahrradfabrit „Sucgnit’. Warschau. — 
een Wen aden ber Firn Bohenn progah, |2 e über dan enen mn eee aus dieſem — Ebingen — Thom — Warschau 1. — 5. 9. 1980.“ 
an hen Münftiesiienien in Ber- er ewe ene deen wann wan fid en 
In Dat — auf Seingetbes Bitten — ben Urlanb von Pie ee , TER e RIDU DAD "some Takt 
Harriet Adams 2 Tage verlängert. es ermög ; 


m m. „Neues Shtefifces Tagblatt” a 


nhängern Gelegenheit zu geben, ſich nach⸗ > 
Samstag, den 11. ds. M. abends 8 Uhr, Sonntag, den 12. unt den 5 i 2 R adio 
Ns abends 8 Abe noch je eine Borfelung des Kiejenerjol pe te Se a a 
| „Vater fein — dagegen ſehr“ Freitag, 10. Oktober. 
und Sonntag, den 12. ds. nachmittags 4 Uhr außer Abon- | ; 
tement die letzte Vorſtellung: „Minna von Barnhelm“. Nach. Die Beendigung des Radrennens | agattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 14.30 Bor- 
gspreiſe. „Jum polniſchen Meer“ trag, 16.10 Schallplatten, 17.15 Vortrag, 17.45 Volkstüm⸗ 


Dienstag, den 14. ds. M. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 5 i. pingen die liches Konzert, 18.45 Literariſche Bierteiftunde, 20.15 Gym- 
went, (Serie gelb) zum erſtenmal: „Die Füllfeder“ von 5 ER a wie nee noni en! phoniekonzert⸗Uebertragung, 23.00 Briefeiten in franzöſi⸗ 
ac. Gobor. beſezung: Dr. ernst Faber — Hans WO Meer- und begaben fid mit Standorten unter Begleitung ſcher Sprache. 
ein en dene Rudolf Rundt der Eiſenbahnerzapelle zur Perſonendampfer-Halteſtelle des Kratan. Welle 312: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schal 
| 2 Preſes, Lilli, feine Frau — Rella ee Hafens, woſelbſt in Anwesenheit der Vertreter der Behör- platten, 17.15 Uebertragung aus Warſchau, 17.45 Konzert, 
VVV O den und eines zahlreichen Publikums der Vorſthende des 10.25 Schallplatteneinlage, 20.00 Warſchau. 
wolf Steinböck, Frau von Weſel) — Gerto Unger. Dr. W. Z. K. und Veranſtalter des Mennens Herr Bednarski 
Glück — Ludwig Soewy, Betty, Stubenmädchen — Trude im ; f Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 14.00 
k ‚im Namen der polniſchen Radfahrer dem polniſchen Meer = 
„Frl. Grete — Elſe Walaſzezyk. | E AT s Vorträge, 16.30 Schallplatten, 17.15 Vorleſung, 17.45 
den Eid der Treue ablegte und die Verteidigung des pol⸗ Ay m 3 ik 
3 [nijen Meeres bis zum lebten Tropfen Blut verfprach. Als Sangmufit, 115 Spe e AE 3 
Symbol der Verbrüderung der polniſchen Radfahrer mit dee ymphonie konzert ſchauer Phil 


2 2 dem Meere wurde ſodann ein Nad mit der Inſchrift: „War- | moniter. 
A9 1 le | fgati Otvengop Biwionget Solarsti eres demen zun _ Breslau. Welle 325: 11.35 Schauplatten, 1350 Schal. 
polniſchen Meer Warschau — Graudenz — Gdingen — platten, 16.00 Adolf Bud) geigt (Schallplatten), 16.25 Das 


Warſchau vom 1. — 5. 9. 1930, zur Erinnerung an die Buch des Tages, 16.40 r. Unterhaltungskonzert 
1 Verbrüderung der polniſchen Radfahrer mit dem Deinen auf Salpdeea, 165 Be berühmte Schleſier, 
Biel e Meer“ ins Meer verſenkt. Hierauf wurde die von den 19.00 Aus neuen Tonfilmen, 20.30 „Der Oi A 


Lindberg⸗Flug“, 
ſtaatl. Munitionsfabviten in Skarzysk angefertigte Urne | Tert von Verdi Brecht. Muſik von Kurt Weil, 21.40 Kleine 
Seeckt und Starhemberg als Gäfte frr. Fele len übergeben welcher fe ee e e 

beim ungariſchen Rriegsminifter. den Herm Staatspräſidenten nach Warſchau nimmt. iev | Berlin, Welle 419: 630 Konzert, 14.00 Emmerich Kal- 
Budapeft, 9. Oktober. Wie „Ujfag“ und „Magyaror: auf begaben ſich die polniſchen Radfahrer an das Cafe „Po- man (Schallplattenkonzert) 15.20 Die re ker 
idag” wiſſen wollen, haben fih der öſterreichiſche Innenmi⸗ morzanba“, woſelbſt fie an dieſem Tag der Ruhe pflegen. ana — tA ee Ee 10 e prir ie 80 kiss 
a Fan „Sterbemberg Ki on Die Naffifitation der Nennftvede Groudenz — Gdin- |mungsbilðer, 17.30 Gefänge, 1750 Das neue Bud, 18.00 
hg garn aufgehalten, gen ergab folgende Plagierumg: + Programm der aktuellen Abteilung, 18.45 Der Autor ſpricht 
um mit dem ungariſchen Kriegsminiſter Gömbös auf dej- f üben ſen Buch Oer Große Coche“, Eprscher: Gnid 
fen Gutabeſig bei Barpaloie an einer Jagd teilzunehmen. 1. Wienost — 17 : 4757; 2. Stefansti — 17:48; 3. bann, 1948 Konzert, 20.15 Können Kriege vermieden wer⸗ 
r Slurhemberg sol euch von einem höheren öſterreicht Oledi 17 55.28; 4. Werganski 18 : 04.05. Die durchſchnitt. den? 2.10 Das Aguilar⸗Ouartett spielt. Danach: Dang- 

Gen Beamten begleitet geweſen fein. Die Gäſte feien liche Geſchwindigkeit des Rennens ergab gegen 28 km per mut . 5 

woch am jelben Tage wieder abgereift. Stunde, trotz Wind und ſchlechten Bodens. 1 


>. — | a t mute die Giste geg Boon 20E D „en, Dale os: Beg Ni ere 
ufammenftöße zwiſchen streikenden 5 Biel; 2. Malene (. T. G) 921301, 3. Ofen dert Dachte Mufit, 19.90 Ignaz Grieduch (Havier), 16.20 
und Polizei in Malaga. a: fins: era 9:30.58: 5 Miotas Nachmittagskonzert, 17.00 Mufibaliide Jugendſtunde, 17.30 
~ (Legia) 9:19.27 4. Koſinski (Legia) 9:32.58; 5. Wlobas de, 19.00 tali nil S 19.35 u 
In der Stadt Malaga ereigneten fih Zuſammenſtöße (Zorn, Sl.) 9:32,58. Abends wurden die Teilnehmer durch Frauenſtunde. 19.00 Italieniſcher Sprachkurs n- 
Boden Streitenben umb der Poligei. Hierbei wurde eine die fäpiiigen fportüicen Behörden im Urhushof empfangen. . „ 
on getötet mehrere verletzt. In Malaga treiber | e 1 ö Herbſ 
etwa 8000 Hafenarbeiter. Die Schiffe konnten he nicht Nail pe 3 der Strecke Thorn Warſchau 234 Blätter fallen, .. 
entladen werden, wodurch große Mengen von Lebensmitteln im das Rennen beendet. Die erſten Teilnehmer bamen „Na 1. plattenmuſi a 
verdauben. Dungſach, gegen 630 nachm am. alls Eojter Wiencet, der „ett, 12 15 Preßburg, 2250 Walen, 13 30 Sele 
S S | WafilewjÉi 10 :14.20, 4. Wlokas 10 : 15.00, 5. Hofſchneider inittagskonzert Kammermuſik 17.30 Kinderecke, 17.40 Tſche⸗ 
Schweres Unglück an einer Eiſenbahn⸗ 10 : 52.27, 6. Lipinſti 10 52.41, 7. Wiencer 2 10 : 52.42, chiſch für Deuie Hörer, 18.00 Londwirtſchaftsſunk, 18.10 
Überführung in Südfrankreich. I a 10:5415, 9. Jamrug 11:07.03, 10. Sturcz Arbeiterſendung, 18.25 Heutſche landwirtſchaftliche Gen- 
Paris, 9. Oktober. Bei einer Eiſenbahnüberführung bei . 7 j dung, 19.20 Scaufpiel aus dem Atelier, 21.00 Liederkon⸗ 
8 in Südfrankreich wurde ein mit 5 Perſonen beſetztes In der allgemeinen Qualifikation beſetzte den enjten zert, 21.30 Klavierkonzert, Prof. J. Hermann, 22.30 Mo- 
Automobil von einem Lokalzuge erfaßt und zermalmt. Drei Platz Wiencek, 2. Medi, 3. Waſilewſki. Montag wurde der derne Rundfunkmuſik. 
Perſonen kamen ums Leben. Sieger Wiencek in den Nachmittagsſtunden beim Herrn 
— — Staatspräſidenten in Audienz empfangen und überreichte 
P 2 EHER 


man fie eigentlich micht nennen, dazu waren ihre Züge zu ſtändnis entgegen! Ich Fand jenes Käſtchen in einem alte 
DERENXTERREBEZ:gtt 553 3: 2 Baia Sana m a mn ee 


fie entſchieden hübſch und anziehend, und die freimütige neuem, daß ich es beſitze. Was ſammelſt du denn?“ 
Roman o Hast. von Werth Art ihres Empfanges hatte ihn außerordentlich beluſtigt. ! „Ich habe ſeinerzeit die verſchiedenſten Dinge geſam⸗ 
s he ern „Jetzt atme ich wieder erleichtert auf. Du bannit mich melt und werde ein beſonderes Vergnügen daran finden, 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) nicht mehr feindlich betrachten, nachdem du mir einen Jm- dir alles zu zeigen, wenn du mich beſuchſt; übrigens bin 
biß geboten Haft”, bemerkte er neckend. Plötzlich verſchwand ich den Pferden und jeder Gattung von Sport auch zuge- 
e fein Lächeln und feine trübe Stimmung gewann wieder die dan.“ 


0 ELSE Yuan . en d. pgs- here es auch, wenn ich mir ſo teure 
En m dem „in hottlan ý ſchließ T „Ich war ſo böſe auf Hugo“, fuhr fie nach einer Weile | onen geſtatten | ürfte, denn ich liebe das Leben im 
3 2 ae Site lebhaft 757 . u bir ge- fort. „Deimetwegen habe ich eigentlich zum erſten Male nach Freien, aber es hat beinen Zweck fid derartigen Schwär. 
N, Bu s ei 5 icht zu 5 ge: Jahren mit meinem Bruder geſtritten. Da du aber das Un- mereien hinzugeben, wenn man nicht die Mittel dazu hat.“ 

. y ee Er 93 — es gewollt, ich 5 a eigenen Benehmens einſiehſt, wollen wir e ee e. 5 eee du gemalt 

a ; iter darüber ſprechen. Wie geh i Z forſchte er, na gegeni Wand wei- 

Franzi lächelte; ſeinem Lächeln vermochten wenige e e eee i vi 505 fieh s Ge 


Á „Danke, gut; fie befindet ſich immer ſehr wohl und wird ſend. Sie nickte bejahend, hund er erhob fih, um das Ge- 
Frauen zu widerſtehen, dich demnächſt beſuchen. Wir ſind aber erſt ganz kürzlich mälde in Augenſchein zu nehmen. Er verſtand nicht wenig 
hne we ich Platz nehmen? Schelte mich nicht mehr ich nach London gekommen. Was treibt Hugo?“ von der Malerei, und die Reife, die in der Arbeit lag, über⸗ 


le mich ohnehin tief gedemütigt und erkenne das Fehler- At auß 3 itio. Seine mini daſchte ähn ſo ſehr, daß er lange Zeit im tiefem Schwei 
Harte meines Benehmens vollſtändig. Ich will gutmachen, W Were W Yan in as verſunken, das Bild betrachtete. 5 ſtellte ae 
was ſich mur irgend gutmachen läßt. Wenn ich nicht ſehr geweſen wäre, bei der Garde einzutreten, würde siniya tiſches Tal mit düſter gurgelndem Bache vor, voll tiefer 
0 tig wäre, würde ich ja gleich mach meinem Eintritt da- Tätigkeit gefunden haben, die ihm guſagbe, uber feht Schatten, die alles Leben niederzudrücken ſchienen. Es war, 
ongeſtürzt fein.“ Ich meinerſeits würde ohne Arbeit wahnſinnig werden, als läge ein Gewitter in der Luft, oder ein Sturm, oder 
. Jetzt war die Reihe des Lachens an dem Mädchen, und aber ich bin eben ſehr vege, und er ift es nicht. Das ijt ein Unglück, Er fiand da wie gebannt, vergaß, wo er war, 
i Lachen klang leiſe, muſikaliſch und vielleicht doppelt Chapaktervevanlagung.“ ſund träumte von dem Stückchen Welt, das hier vor ihm 
8, weil man merkte, daß fie nicht gewöhnt war, viel zu „Und womit bejchäftigft du dich“ fopſchte franz. bi) bie Beinkuand gezaubert war, i 
n. Ich male ein wenig, bin aber leider kein Genie. Der, Eine leiſe Berührung feines Armes erweckte ihn. 
e „Nimm immerhin Platz und laß dir eine Schale Tee alte Zeitvertreib beluſtigt mich jedoch, und ich verdiene auch, „Du mußt wohl glücklich fein, weil du alles auf Erden 
alien“, ſprach fie, indem fie auf die elektriſche Klingel Geld damit, jo daß ift manche hübſche Dinge taufen kann. dein eigen nennen kannst“, ſprach das Maochen ernſthaft. 
Čte. Er betrachtete Hilda verſtohlen und ſchätzte fie auf zu denen ſonſt unſere Mittel nicht ausreichen würden, wie „Pardon ... ich bin ganz traumverſunken geweſen, dein 
auefähe zwanzig Jahre, obgleich ie in Wirflichteit etwas zum Seifpiel Deifter, altes Porzelan und Holgienipereien.“ Bild Dat mir es angetan.” 
jein mochte. Sie war ein ſchlankes Mädchen von mitt- „Ich ſehe dort drüben ein wunderhübſches Käſtchen.“ Er hatte ein allzu ausdrucksvolles Geſicht, und fie hatte 
deer Größe, mit intelligentem, von dunklem Haar einge⸗ „Ah... Du biſt wohl ſelbſt Sammler, werm du für ihm mit ihren dunklen Augen, die in der Tiefe der Seele 


uuubmten Geſicht. Ihre ebenfalls dunklen Augen blickten jenes Käſtchen dort ein Auge Hat. Die meiſten jungen zu leſen ſchienen, durchbohrend angeſehen. 
a E „„ FGebegchas fokt 


„ihre Stimme war äußerſt melodiſch. Schön konnte Männer bringen nur den Pferden und dem Sport Ber- 


Seite 6. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtschait. 


Die polnisch-österreichischen 
Wirtschaitsbeziehungen. 
Oesterreichischen Statistiken zufolge hat Oester- 


reich im September ds. Js. aus Polen Waren im 
Werte von 18,6 Mill. Schilling eingeführt und für 


6 Mill. Schilling nach Polen ausgeführt. In den er- | export dagegen belief sich auf nur 156 To. Zurück- |321.852.000 Zł, während die nic 
sten 8 Monaten d. Js. betrug die polnische Ausfuhr gegangen ist der Export von Kartoffelerzeugnissen, dienenden um 5.268.000 auf 115.22 
nach Oesterreich 133,8 Mill. und die österreichische Hopfen und Futtermitteln. Auch die Ausfuhr von men. Das Wechselportefuille stieg um 50.334.000 auf 


Ausfuhr nach Polen 52,5 Mill. Schilling. 


Poiens Holzexport im August. 


Die polnische Holzausfuhr ist im August ds. Js. 
gegenüber dem Vormonat von 288 700 auf 222 692 
To. zurückgegangen. Der wertmässige Rückgang be- 
trägt annähernd 8 Millionen. Am meisten gesunken 
ist die Ausfuhr von Rundholz, nämlich von 19 600 
To. im Juli auf 10 778 To, im August. An Schnitt- 
waren wurden im Berichtsmonat 92 249 To. expor- 
tiert gegen 99 100 To. im Juli, während die Ausfuhr 
von Telegraphenstangen mit 6 178 To. kaum halb 


so gross war wie im Vormonat. Ebenfalls zurück- 


gegangen ist der Export von Schwellen, Möbeln, 
Sperrholz und Fournieren. 

Für die Monate qanuar August 1930 beträgt die Gesamt 
ausfuhr 1 915598 To. geg. 2450 225 To. in demselb. Zeit 
abschnitt des Vorjahres. Davon entfielen (in Klam- 
mern die Ziffern des Vorjahres): auf Papierholz 
499509 To. (718 028), Bohlen, Bretter, Latten, 623 101 


To. (652 272), Klötze 221 412 To. (386 529), Gruben- 
holz 198178 To. (281541), Schwellen 140975 To. 


(138446) Telegraphenstangen 64140 To, 
Sperrplatten 21 169 To. (24.936). 


(46 502), 


Polens Aussenhandel mit Getreide. 


Die polnische Getreideausfuhr hat im August 
ds. J. eine Steigerung um insgesamt 11090 To. er- 
fahren, was in erster Linie dem gesteigerten Rog- 
genexport, der sich von 30.700 auf 46.311 To. er- 


höhte, zu verdanken ist. Die Haferausfuhr ist mit 
2.340 To, etwas zurückgegangen, die Gerstenausfuhr 
mit 6.363 To. etwas gestiegen. An Weizen wurden 
511 To. und an Buchweizen 628 To. exportiert. Die 
Mehlausfuhr ist erheblich gestiegen, desgleichen der 
Erbsenexport (von 1000 auf 7521 To.). Der Bohnen- 


‚Raps (aus der Freien Stadt Danzig) war mit 1.500 
To. verhältnismässig gering. Der Export der übrigen | 
Staaten stellte sich auf 650 To. gegen 2.500 To. im 
Juli. In der Einfuhr war besonders der Reisimport 
sehr lebhaft, der 23.048 To. betrug gegen nur 140 
To. im Vormonat. Die Finfuhr von Weizen ermä- 
ssigte sich auf 651 To., während die von Mais mit 
1.161 To. fast unverändert geblieben ist. Es wurden 
ferner importiert 319 To. Malz, 5.451 To. Viehfutter, 
insbesondere Oelkuchen und etwa 300 To. Saaten. 


Der poinisch-deuische Warenausfausch, 


Die Auswirkungen der Fortsetzung des deutsch- | 
polnischen Zollkrieges auf die Weiterentwicklung 
der deutschen Ausfuhr nach Polen sind, wie die 
Handelsstatistik des ersten Halbjahres 1930 ergibt, 
ausserordentlich ungünstig. Während die Wertziffer 
der deutschen Ausfuhr nach Polen im ersten Halb- 
jahr 1929 noch 106 Mill. Mk. ausmachte, betrug sie 
im ersten Halbjahr 1930 nur noch 65,9 Millionen. 
Am stärksten davon betroffen ist die Ausfuhr von: 
deutschen Fertigwaren. So sank die Maschinenaus- | 
fuhr um rund 40. Prozent. Insgesamt beträgt der 
Rückgang aller Waren seit dem Vorjahr rund 32 
| Prozent. 
| Auch die polnische Ausfuhr nach Deutschland 
'ist in der gleichen Zeit zurückgegangen, aber nicht 
in demselben Masse. Trotz der starken Einschrän- 
kung der polnischen Holzausfuhr beträgt der Ge- 
samtrückgang des polnischen Exports nach Deutsch- 
land im ersten Halbjahr 1930 nur 17 Prozent. Die 
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deutsch-polnische Handelsbilanz hat sich also zu 


Ungunsten Deutschlands verändert. 


Neuer Ausweis der Bank Polski. 


Die Bilanz der Bank Polski für die dritte Sep- 
temberdekade weist einen Goldvorrat von 561 884 000 
Zl. aus, d. s. um 620.000 Zł. weniger als in der Y% 
rigen Dekade. Die zur Deckung dienenden Valuten 
und Devisen erhöhten sich um 145.610,000 au 
ht zur Deckung 
9.000 Zi. abnah- 


704.758.000 Zł., die durch Pfänder gesicherten An- 
leihen um 5.765.000 auf 79.740.000 Zł. Auf der Pas- 
sivseite verringerten sich die sofort fälligen Ver- 
bindlichkeiten um 79.878.000 auf 192.141.000 4s 
während der Banknotenumlauf gleichzeitig um 
114.454.000 auf 1.372.963.000 Zł. gestiegen ist. —DIe 
Deckung des Banknotenumlaufs sowie der sofo 
fälligen Verbindlichkeiten durch Gold beträgt 35 
Prozent (5.90 Prozent mehr als statutenmässig vor- 
gesehen), durch Valuten und Edelmetalle 56.47 Pro- 
zent (16.47 Prozent mehr), die Golddeckung des 
Banknotenumlaufs allein 40.92 Prozent. 


Der Zuckerverbrauch in Polen. 


Der Zuckerko"sum in Polen belief sich im AU 
gust d. J. auf 31.847 To. gegenüber 34.492 To, in 
demselben Monat des vergangenen Jahres. Der 
Grund dieses Rückgangs, der 2.645 To. beträgt, 15 
neben der allgemeinen Wirtschaftskrise in der 
schlechteren Obsternte zu suchen. 


Polens Kohlenexport über Danzig und 


Gadynia. 


Die polnische Kohlenausfuhr über die Häfen Dau, 
ig und Gdynia betrug im September d. J. 767.453 
o. und war somit um 3½ Prozent grösser als in 
demselben Monat des Vorjahres um 4 Prozent gro“ 
sser als im August d. J. 
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Eigene FPR 


Bielsko, ul. 3 Maja 8. 


von der 


grössten Pianofabrik in Polen 


B. Sommerield 


Bydgoszcz 


Filiale : 


Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


® 


KYIIII IM 
4 umsonst | 

‚erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


‚Weissiluss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. | 
Friedrich-Ebertstrasse 
; 105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 775 


INSERATE 


in dieser ZEITUNG 
; ‚nahen den besten 


| 


MUSIK 


— — — 


| 0000000 
Küchen, Speis- und 
Schlalzimmermöbe 


sämitli 


Wege Uebersied- 
lung preiswert ab- 
zugeben. Anfragen 
in der Restauration 
Felix, Czechowice. 
875 


l 
6090909 


ST. PELC 


ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 


Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unn NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


empfiehlt 
INI 
che 


" Damenmänfeln 
Damenkleidern 


Hoerrenmänfeln 


i 
| 
| 
| Herrenanzügen 


hiesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


ADOLF DANZIGE 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt |Uniewaöni 


über mein Fabrikat wie folgt: 
zgubione poswiad- 
czenie wojskowe o 


un 


Lemberg, 10, XII. 1028 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 5 R 
À x j zaliczeniu do ponad- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- kontyngentowych, 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt | wystawione przez PKU, 
der Ton voll, weich und sympathisch. w Bielsku. 878 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. Abraham Mandelbaum, 
Bestens dankend | 2 um 
Y Egon Petri 


865 


Sämtliche Waren werden zu beden- 
tend "reduzierten Preisen verkauft. 


Bielsko, pl. 


pyta 


LESER TER 


8 f 


815 N. — 


Galima: Ad- G. . Wapeweg, unb ih. Fr. 9. Heidich, Herend, Dr. 9, Dellner. , 
í . Pi. ER Redakteur: Ned. Anton 


Verleger: Med. C. L. Mayerweg. Druderei „Rotog raf“, alle in piet 
Stafinski, Bielsk o. N. . 


— —— — 


